
Die neuen Courage Coaches berichten von ihrer Ausbildungstagung 

 

Das Antidiskriminierungsseminar, das vom 20. bis 21. November 2023 stattfand, war vom Bezirksjugendring 

organisiert wurde. Für unsere Schule wurden im Rahmen von diesem Seminar Daniel von Malm, Luise Barst 

und Ata Noa Lafci (alle auch SMV-Mitglieder) als neue Courage Coaches ausgebildet.  

Ein wesentlicher Programmpunkt des Seminars war erst einmal, sich mit der Thematik Diskriminierung 

auseinanderzusetzen. Wir haben sehr viele Informationen erhalten und uns in zahlreichen Aktivitäten 

damit auseinandergesetzt.  

 Als ersten Programmpunkt haben wir einen Film über Mikroaggressionen angeschaut, der uns gezeigt hat, 

wie subtile Formen der Diskriminierung in unserem täglichen Leben vorkommen können.  

Wir haben zum Beispiel ein Spiel gespielt, bei dem wir ein Bergdorf simuliert haben. Vier Personen mussten 

den Raum verlassen, während sich die restlichen Personen Wortneuschöpfungen überlegt haben. Nachdem 

die vier Personen wieder im Raum waren, versuchten sie, sich an den Gesprächen zu beteiligen. Sie hatten 

jedoch natürlich Schwierigkeiten, die Wörter zu verstehen. Dies sollte uns aufzeigen, wie schnell man 

ausgegrenzt werden kann, nur weil man bei etwas nicht mitreden kann. 

Wir haben uns auch in Gruppen über die Definition von Diskriminierung unterhalten und gelernt, welche 

Handlungsoptionen es gibt, wenn man selbst oder andere Personen diskriminiert werden. Danach sind wir 

näher auf den Begriff des Rassismus eingegangen. 

Im Allgemeinen gab es sehr viele Gruppenphasen in denen wir sowohl mit Leuten von unserer Schule als 

auch mit Leuten von anderen Schulen zusammengearbeitet haben. Wir haben zum Beispiel ein Spiel 

gespielt, bei dem uns eine Rolle zugewiesen wurde. Diese Rollen hatten verschiedene Eigenschaften und 

Privilegien. Wir haben uns in einer Reihe aufgestellt und dann sollten alle, die beispielsweise eine 

männliche Rolle zugewiesen bekommen hatten, einen Schritt nach vorne gehen. Danach haben wir das mit 

Dingen wie Hautfarbe, Einkommen und Familienverhältnissen wiederholt. Dies hat uns geholfen, uns in die 

Lage von Menschen zu versetzen, die aufgrund ihrer Identität diskriminiert werden, und außerdem die 

sozialen Schichten in anderen Ländern, aber auch in Deutschland, zu verstehen. 

Schließlich haben wir ein Projekt geplant, das an unserer Schule durchgeführt werden kann, um das 

Bewusstsein für Diskriminierung zu stärken. Wir haben verschiedene Ideen diskutiert und uns überlegt, 

welches Projekt wir am Goethe-Gymnasium durchführen könnten.  

Zum Schluss haben wir noch in einem Spiel simuliert, an welche Stellen man sich wenden kann, um 

Unterstützung bei der Finanzierung und Planung von Projekten an der Schule zu bekommen.  

Insgesamt war das Seminar sehr informativ und hat uns geholfen, uns mit dem Thema der Diskriminierung 

auseinanderzusetzen. Ich würde es auch für kommende Jahre sehr empfehlen, um Diskriminierung 

nachhaltig zu verhindern. 

 

Daniel von Malm, 10g 

im Auftrag der Courage Coaches (SMV) 


